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Da müssen wohl selbst ,Ureinwohne/'
das wohl sein könntel Es ist am Ende
Hansen.

unserer Gemeinde überlegen, wo
des Windmühlenkamp, links der Hol



Sitzun der Gemeindevertretun
,* ,9. M"i, F"*rwehrhaus, Blekendorf, 6 Zuhörcr, dazu P Braune (KN)

Entschuldigt fehlte Regina Kaeprbauer. Zunächst wurden die Bilanzen, G":tii' Td
Verlustrechriungen frir die d-rei Betricbe cler Gemeinde zur KeDntnis genonÜnen (dic genauen Zahlen siche

nächste Scite). SilD-sprechcr Gerd Thiessen wies nuf die \ehr gutelr F'rgebnisse hin' Es \ei $ohl lange her'

dass qlb drei Belriebe gleichermaßel positire E|gebnisse vorlegen könnl" Sein Dank 3a1i neben dcnr

au.g.-*irt., 
"1, 

werkl;i|er vor allem den Besch:ftigten der Gemeinde. Biirgermeiiter Hans Peter Ehnrke

(SPi) kündigte tür clen Herbsl drs vorhaben an. die ,{bwa\serbeitügc zu senken'

Di" Joh""-..""hnong 2006 hatte zunlichst {lem Finirnzaus§chuss \orgeleg:n D'rzu hatte es am 215' eine

Belegprütung ohne ieanslandungen gegeben. Die Biltnz des Jalrre' !1ar schr ert-rculich: Trolz

ItehiäusgubJn von 17.,125,92 € (aie gcletrnrigt \\erdcn mussten). ergah 'i;h -durth 
l\'rehreinnümen und

N{indcraisgabcn im Vcru'altungshaushah eine Gcsanrtvcrbesscrung \on 5:'r-r9010 € Drdurch konnte dcr

ursprünglicir ausgewicsene Solllehlbetrag ron 69.000 € 'LUf l6'908 31-r € r'duzien \rerdcn Zu der

v"ib".irung rr.,g-.n u,rch die um rd. 10.0d0 € sesricgenen EinkommensteueilL]lL.r e bei. cleren Enrwicklnlrg

wohl auch iür den laufcnden Haoshalt Postlives er$afieü Lässt'

-$drea" Köpke (CDU) \ertrilt in Zukuntl Dieter Birr im Bau und Unrlrilirur!;hu'!
Der ,\nt.rg auf den Ausbau des ..Hadorn' .ils land{irtschaftlichcr \\eg riiil: gr\lclll isiehe '-{us

unr..er Ge*.incle"). Für die k.rmmende Sarierung der Strrndstraue in S:irlrn'r' r LrnJ del1 Bäu de\

Biirgcrsteiges rvar eine Spülung und Filmung der Regen{as§erleitung n'tig:-r\!:tn Dieser berells

ert. d:: ( \ - I I I I c s I | | d J | | I . h | | 
. I - 

' 
| .' h .'hI o'

Dei fürbel,ief unserer Gemeinde tntt ltitglica in der NI'E'N gcmbH \L'ri'r ünd dic Arltcile

ilhcrnehmen. die bisher rlie Gcmeindc in ihrer Beieiligung beirn Amt hatte' Di' \1ir-jll:J':r':r-i iib'r d'i\ '\mt
entfällt, rlic Gemeinde krnn dann \e1bst \tiümbere.hligl an dcn Jahrcshaupl!'r'rrnrlrlrrfq.i ''_ilnihnren

Cemäß den eeindenen Fördcrrichtlinier iles Landes ist für Tukuntlige \l:'::Jhfl:1 :rn louri\nlu§_

konzept" crtbrdlrüch. Unscre Gemcinde ist lni! 1.000 € aü den Koslen liir Jic Hrr!lriht:' BurhI in'!r'!arrt

heteiligt. *obei ebenfrlls elr Konzcpt \pezieLl tüf die Geneinde crst:llt srrl L'IL "11:'n L'irallcl d:Izu

StuLlcnten der Fachhochschule cin \olchen Konzcpts ersiellen'

o., g.plrrt" Rau eines Kassiererhäuscheni am Strand, das di' L'i!r:r !'rrur/r' 111: Teliftrnzellc

".".,."n'*lt. 
war schon im KLüausschu\-i unr\lritlen. cegen die Ab\icht.f Ji' \,firl7:rrden ein Nleincs

festesHau\aussleinzuerstellen.gabeslonseitcnderCDUWiderslande\Lrrr"'llnr'h\liiglichkeitcn
der prc''urr.n fr.rel'unP '.',(nl $(rJ.'rr- 

,fl,fg^r,l tLcs n.uen S-.irrlgeset.es. da! die CrolJe Koalilion in Kicl be'ihl"'rn irrr in n nmehr cire

Beteiligung der Eltern an den Beförderungskostcn rorgeschen' Djete \oLl 3h 'l'ri lrnÜnenden Schuli'rhr

g"li.n inaiu,"n e"rug von 30% erbnngen ias ilt aulden ersten Blick ein -\ft'rl J'r rlrr hiiher zahlenden
'Kreise 

12/3) und clcn Schultrager (in unserem Fall die Gemeinde Blekcndori 113 r 'pLrrt'"' :nrl!(en würde'

Bürgenncistel Ehmke führte a0s. dass miulerwcile elheblicher widcrnrld srgen diese Regclullg

aufgek'ommen ist. So hal der Lmdespaneilag der SPD clie Landtagsfiallion Luisei'rdrn Jrs $ieder zu

hpien. Zudem rechnete Ehmke vor. dlt\s rlie Ersparnis statt der genannten 30" \ienig" rL 10'/i brin'ccn

wird. t s r'üssre namtich cigentlich ..Betei1igr,g rler Eltem an rter Ko§ten der Schül'nr1'rrr3t\kitrlen heiLle1l'

Nur davon sollen sie nän{ich 3gil zahlen, Jas ivliren bei uns 61 € im Jahr pro Schiiler' Lli. übrigcn Ko\ten'

dle die vKP erstattet bekommr, sind Betriebsmittelru§chilsse. die den !ie] größcfn \fteil iusmlcfcn

D ür isl keine Ettembeteiligung vorgesehen Bei 63.E00 € Gesamtlährkostell tür dlc Blekendorfer Schule

§ären cs EiDsparungen von ,a. +.OOO € iür den Kreis und 2'000 € tür dic Gem'inde Al\o sind -:011

Augen!lischercr.
öas zu,eite problem. was oflensichrlich nicht bedacht worden ist, ist der Einzug des Ellerngeldcs. Es soll

am ,{nfäng tlcs Schuljahres komplett fiir ch J.1hr gezahlt \rerden (ltuch nxt RatcnzLLhlLrng) es ioll eine

Sozial stafiel Scben ilir Ernr:ißigungen z.B. für.GesJhwisterkinder Da\ bedeuret fiir die Elrenl mehrscitige

Formu lare. fir die Schulen, die das Celd rvohl ern\ännneln und an\ 'Amt lblühren ü'rd fiir das Amt

erheblicheVenvalongsa$eit.diemi!sicherheiteirrcngr'oßcnTeildelEinnahmenant.fiiSs!'Daluk,:nnnlen
Alger urd Diskiminiemng. wenn die Kindcr \'on aus untcrschiedlichen Gründen nicht zahlenden Eltenr

kei"ne Schtiler nronatskarte erhaltcn. Wie das alle\ laufen unrl iunktionielcn soll- i( den beschlü\\ bz§'

to.pro-nrittt."uai.s"n Landtagsabgeordncten $ohl nichl bewusst gewescn' sonst hältclr sie die Finger

da\on gelassen.
tm ieruusstsein. dass es wohl nicht viel nützcn sird, hat die Cemcindevertretung einslimmig eine

Resolulion beschlosseü- die ihren Prote§t gegctr diese un\innige Regclung ausdruckl'

Ender 20..15 LIhr
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Aus unserer Gemeinde
Emeute Veränderutrg iu der ,,Parteienlandschaff in unserer Gemeinde. Nach dem Austriü aus

der WGB im (wir berichteten dartiber) haben sich Andreas Köpke als Gemeindeverheter und Robert
Lentzer als bürgerliches Mitglied im Finanzausschuss der CDU angescblossen. Gemeindevertretedn
Regina Kagerbauer bleibt unabhängig und schließt sich lediglich zur bessercr Infomation der CDU-
Fraktion an. Darnit setzt sich die Gemeindeverhetung so zus,unmen: 7 SPD, 6 CDU und 1

Unabhängige.
Dem Wzihlervotum entspdcht dies nicht, aber es ist ja vielerorts Usus, bei Parteienwechsel das

Mandat mitzunehmen und nicht dem zurückzugeben, dem man es eigentlich gößtenteils verdankt, in
diesem Fall der WGB.

ln nichtöffentlichcr Sitzung
\\urden die betrell'enden
Ausschüsse und die Gemeinde-
lertreter \om Wi(schaftsprü-
tbr über die Jahrcsabschlüssc,
Biiaurzen und Gervinn- und
Verlustrecl'rnungcn der Betrie-
be informiert. Dabei gab es zur
Ireude aller ,\nwesende[ \'om
Büro Dr. Schröder viel Lob.
Die Zahlen sehen auch gut aus:

Der Abuasserbescitigungsbc-
trieb (jahrelang ein zuschuss-
bcdürffiges Sorgentiilld) hat
einen Jahresgcu'inn von
45.,139.51 € erzieh. Auch der
\\'assen ersorgungsbetrieb
sckeibt schuerzc Zahlen. in
2006 kam ein Jahresgeuinn von 10.809.70 € zustande. Und sogar der Kurbetrieb hatte (aui'grund
drcier .,fe11er" Wochenenden im August) einen Ge*inn vol, 25-270,57 € verbr-rcht. Die Gervinne
u erden ieueils auf ncue Rcchnung vorgetragel.

Der Venreter des Kieisgemeindeprüfu[gsamtes regte im Abuasserbereich eine Reduzierung der
Cebühren an. Das wiesen Andreas Köpke und Bitgemeistu Llans-Peter Ehmke zum jelzigen
Zeitpunkt zurück, da aufgrund der Übernahmc dcr Anlagen in Sehlendorf mögliche Investitionskosten
nicht vorhersehbar sind.

tr
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Tino Burmeister
Fleischemcistet

Parlyseflice

24327 Blekendofi, ßadebetg lga
a o43Ef/t853
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,,Möchte wissen, wer das zahlt..."

Unser Der zuverlässige
KundendienstService!

24J21 Lütj.nbtr.t
FAX: (0$3r)-{l3rr8t{ol3s I )- 5100 od.; ,7791

Hausn acher Landwurst



montags, 10 Uhr
(25.6.-3.9., ohne 30.7.)

Strandetrtdeckungsreisen (E klitungen zum Irbeff raum Küste)
Treffu uokt Tourist-Info am Sehlendorfer Stra:rd

montags
(25.6.-3.9., ohae 30.7.)

Umweltspielmobil mit Bemsteinschleifen oder Fossiliengießen/-ausgraben
Materialkosten 2,-/ 3,€ Trcfrunkt: Stlardeineatrg C

dienstags ab 9 Uhr
(3.Juli-28. August)

Walking mit Franziska
Trcffpukt Tourist-hfo am Sehlendorfer Strand

dienstags
von 11 bis 16 LIhr

Wettbewerb im Sandburgeubauen (Anmeldu4g bis montags Tourist-Info)
jede Woche festgelegtes Thema, Bekanntgabe des Tagessiegers l6l.llr

mittwochs ab 15.30 Uhr
(4.Juli-29. August)

Basteln für Kinder (mitbdngen Muscheln, Stöckchen und gute Laune)
Anmeldung in der Toudst-Ido erfoderlich

donnerstags ab 9 Uhr
(5.Juli-30. August)

Strandgymnastik mit Franziska
Treffpunl<t an der DLRG-Station

freitags 9.30-11.30 Uhr
(6.Juli-T.September)

Naturschutzgcbiet Sehlendorfer Strand
fouristenbeglciter ftihren durch das Naturschurzgebj.i. T.elliunkt Tourist-
Inlb

freitags 14 Uhr
(29.Juni-3 1 . August)

Käpt'n Kümmel Zauberhalie, abenteuerliche Seemsrn.S.s.hlchren
Eintritt frei- Trel flunkt neben dem Kinderpielplarz

Feste Termine:
6. und 20. Juli.
3. und 17. August

Stockbrotbackeü Kartoffeln und andere Leckerei3r. einen 1.50m langen
Stock mitbdngen Bitte in der ToudstJnfo anmeldcn

montags-dormeßtags I)ame-Spielen 10.30-11.30 Uhr ab 2.7 berreut l,on einem der
Toüistbegleiter

dienstags-dontrerstags Boccia 13 bis l4 Lh ab 3.Juii Treffpunkl heim I'inderspielplatz

WO IST wAS LoS AM SEHLENDORIER STRAND IN DIESEM SOMMER?

/

§ind Sie es auch leid, sich auf die

geselzliche Rente zu uerlassen ?

§orgen §ie vor mit lhrem
PER§ONLÜCHEN RENTENSPARPLAN
der Rai§teisenbank im Kreis Plön

Beispiel: Frau, Tarif L
Garantiezeif 17 Jahre\(

Alter 40 Jahre

Garantiezeii'14 Jahie

Maxkt 8-9, 24321 Lütjenburg, E (04381) 90949, Fax: 90954

pie : I\,4ann, Tarf L

Seite 1- 
^lr. 
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Dieser Artikel erschieD am 14.4. in detr ,,Kieler Naehriciten"

F{tm ruht Dänensand auf
frti{rerem C amp er- L and
E:-..Tivoli''-C,eldnde, Stiftrurs \atuschutz hat mld zelin Hektar großes Areal renamnert

t.
rl

Ilohwacht/BlekendorJ -
vom Campingplatz zur Dü-
nenlandschait: Stätt Cam-
pe! schnuppern ietzt High-
lard-Rinder tuische Seelult
aEr Stratrd des ldiheren
,,Tivoli"-Geläades z.evi-
schell Ilih\raeht urd §eh-
lendorf. Die neue lrccken-
msen-Düienlatrdscha{t der
Stiftüng Naturschütz irt
fertig gesteUt, eirl ru[d
zelr{ Ilektar großes A.leal
darhit ieoahniert rroldeB,

Von Chrjstoph Kuhl

Gemelnsam ßii Blekendorls
Bitgemeisier Hans-Peter
Ehake ud Hohwachts steLL-
vedreterdem BürgeI]leister
Kiaus*Dieter Dehn gab Pro-
iekmanagedn Bdtta Küper
gestem zul Einweiluag a{ei
so genännte Klapptore frei-
Diese emöglichen es Spazier-

C:ingem L.r1d Bade'anderem
auch in Zukünft, den 1d:-I1i-
sch€n \4reg äLri der Landzüee
z\rischen den Sehlendorier
tsinnensee Ed .ier Ostsee zu
nutzen. In eirem 2 5 M€t€r bn-
gen, in diesem Bereich Derx-
g€zäute]1 Konidor kdnnten
sich Mensch dd Tier däbei
begegnen Die Hig:1iaai-Eii-
der von SiijtungspäcLrer Ii-
chardKiene ausBebensdo,
die an Cieser Stelle eiE€n
Übergang zur:r Shandb ereich
iinden, s€ie! a r,er all e gutmri-
irg, v€rsicheri Bdita Küp€r.

Uehrals 50 000 Euo hai Cie
Sriltung in dre neue Si.mnd-
!'eid€ investie:'t. D:e \lltlel
ßtanl'nen sus.ien roi der EU
co-ljnan-?ieren Lri€-Projeki
..Baiiic Coast mit den] Zie1.
besond€rs x'envol.le Lebens,
raume ai den Küs1en von
Deutschländ, Dänetaark.
Sch\teden Esilanci und L:-
!äuen zu scaliz€n. Auf der

eheDaliser TivoLi-Gelände
wurden in den verEangenen
Modaten etwa eine Tonne
?lastiksch roit und 15 Contai-
Eer Bauschuit beseitigt,
mussten zuale]}r Velsorgutrgs-
leitungen und Fundaeente
en emt werden- In der bis aul
den Highland-KoHidor ein-
gezäuatea DäIenlanalscha&
r'lrrden Laichgeürässer und
kleine Dünenä1ige1 angelegt.

Entstanden sei laut Britta
Küper ein einzigartiges Stück
Natrulandschalt in der unge-
wöhnlichen Kombination vou
Stral]d\1.a]l, Trockeffasen,
Salzwiesen- urxd Lagunenbe-
reich. AuI der Roten Lisie g€-
tuhrte Pfluzen srie Sand-
Lieschgras. Dünen-Stiefi !üt-
terchen oder Stlarlddistel tia-
den hier n1r1l ebenso einen ge-
schütäen Lebensmru! rlie
die bedrohtenvogehlten Kie-
bitz urd Rotschenkei ode! die
iE Shandbereich bdtend€

Zwergsee-Sch\rdbe. Bijrger-
meista EhDke erinnerte in
seinem Grußwort daran, dass
die GeEeinde Blekendorl vor
geDau 20 Ja}IeD mit dem Aül-
stel luEgsbeschluss d€§ l-atrd-
schatisplanes der Startschuss
zur ReBätu.deruag de! Fläche
gegeben hat-e. züE Leidnre-
se!1 der Nachlargemeind€
Hohwacht übdg€ns , di€ ,,an-
JäEgs natiirlich nicht setrr er-
fteui über das Aus des Ca-
mingplatzes Tivoü war", wie
der aatierende Bürgeroeis-
ter Klaus-Dieter Dehn be-
merkte. Fmh sei man aber
jetzt über die auch aus touris-
tiseher Sicht idercssante Na-

Eine elste von in loser Reile
Iolgeüden, gefühltetr,,Extra-
Tourer" entlang der Eeuen
Hohwactrt-Blekerdolfer Dü-
nenlandschaft wird die Stil-
t-.]ng Naiuschutz am trteitag,
15. Juni. 15 Uh, asbietell.
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Im Kurausschuss \rrrde nach deu Strandkörben gefragl. Es uurde bemängelt. dass Ostem noch keine
Strandkörbe aulgestellt waren, wie es \\üDschenswen ge*.esen \\'äre. L)azu teihe Bürpermeister Hans-Peter Lhn*c
mit, dass nach dem Inhalt des Konzessionsvertrages orit der Betreiberill eine Vcrpflichnrng lediglich im Zeitraul1l
der Hauptsaison vom 1.5.-bis 15.9. besteht. ln der Vorsaison ab 1.4. und der Nachsaisorl bis I5.10. enßcheidet dic
Pächterin alleine darüber, da hat die Gelr1eil1de keinen Einfluss. Allcrdings sird die Aüflage der Aufstellung von
400 Körben zur Hauplsaison längst nichr erlüllt, lvas dem Konzessionsvertrag \\'ideripricht. Darüber sollen mit der

Betreiberin Gespräche gefuhrt \!erden.
(Unset Kot rrfie ldt dazu: Dass es ein schi'ercL unretzeihlichü Fehlet seitctls det CDA,4VGB tt,ü, die

Stra dkotbkohzession gegen de Ral üelet Guttlchter uhd vieler anderer Peßönlithkeitefi in der Gemei de z
vetpachten, sehefi miltlerweile offensichtlich dlle jetzigen Gemeindetreftreler ein, Das hirdauLhiäh ichfu e

Beric hten der Virtschafispfifer hest.itiqt).
tr

Der..Hadorn" in Futterkamp ist liir die Anlicger aulgrund der Staubert\licklung und der i]nmcr stärker

werdenden Verkehrsbelastung durch den Hof und dic Reithalle ern Argemis. Nun lrrt ,iie Cemeinde den \t'cg zum

Ausbau als landlvirtschaftlichen W€g angemeldet.
Das bedeutet eine Asphaltierung unter 40% Beteiligung des Landes Schle;ßig'Holstein. Zuden hat die

Land$.iftschaliskammer zugesagt. \!eilere 40% zuzuschießen; der 6emcinde bliebe danlil ein Anreil \an 20ya. Zt)
diesen Preis ist ein Ausbau für die Gemeinde sehr günstig und die Maßnahmc ri urde nLr: aLrI den Weg gebracht.

tr
Die Anlieger des ,.Steinkamp" in FLrfterkamp \raren recht zahlreich zur l.lar': l Jr(eltausschusssil^ng

gekommen. \ro ein Bericht über den geplanten ,,Obst-/frlebnisgarten" auf der Tag:'rrd:rung stall. Ob es sich
geiohnt hat, ist fraglich, deDn Neues wurde nicht berichtet. Zwei Ortstennine haEe. m,rlen\ eil: naftgelunden, auf
die Stellungnahmen der genehni8enden Landesplanung muss *eiter gervartet \\erden.

tr

Unsere Gemeindevertretung

Am 22. April verstarb nach langer Krankleit Hermann Lohmeier aus Rathlau im Alter von 88

hatten den fiühercn Gemeindevertreter und langiährigen Vo.sitzenden der Rathlauer Totengilde
Ausgabe Nr. 1 I vom Dezember 1988 ausfühdich vorgestellt.

tr

Jahren. Wir
in unserer

Nach den N im Mai sieht die Zusammensetzung nunmehr so aus:

SPD: Funktionen CDU: furktionen
Ilans-Peter Ehrrke,
Blekendorf- E 04381/8777

557 Bürgermeister Jörg GrafPlaten 419 I stellv. Biilgemstr..
Vors. Bau'u.Umweltä.

Holger Schöning,
Kaköhl- E 04382/920 545

488 2.stellv.Bürgermeister,
VorsitT Kuransschuss

Harm Kruse l8l Finanzausschuss

Heidi Ehmke,
Blekendorf. 8 0438 1/8777

493 Vorsitz Finanzausschuss Karl Maßmann 10: Vorsitz Wasser- und

\\ eqeausschuss

Gerd Thiessen,
Blekendorf. I 04381/8727

490 Fraktionsvorsitzender.
Bau- u. Umwelt-Ausschuss

Detlef Wolter l8i Kurausschuss

Brigitt€ Bauü,
Futterkamp,E 04381 /5200

419 Bau- und tJm\!elt- Timm Paustian 359
\\regeausschuss

Holger Ehlers,
Rathlau. 8 04382/614

469 Wasser- und Wege-
Ausschuss

Andreas Köpke 224 Wasser- und ['cge-
Ausschuss

Ulrike Meier,
Kaköhl. I 04382/920494

Finanzausschuss Unat hängig:

Da! sind die $eiteren Mir- \l/ in den Ausschüssen (in
glieder der SPD-Fraktjon V Klammem Stellvemeter.)

Regina
Kagerbauer

193 Kurausschuss

Finanz-und Schulausschuss Bhard Lühr. FutterkamD. 8034 üwe Nothdurft, Futterkarnp. I 6707 )
Wasser- und Wegeausschuss Hans-W. Bastia.n. FutterkamD. 1644 Ute Evers, Kaköhl, 04382/1562

Kurausschuss Manhias F.hmke Se.hendorf 043ß2/926927 Geik€ Hansen. Kaköhl. 04382,
Bau- und Umweltausschuss John-Dierk Everq Kaköhl. 04382/1562 (Gün1er Griehl. Kaköbl. 04382.1411 )

tr
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Klaas un Hinnerk
K oos:
Hinnerk:

Kloosl

Hin nerk:
Kloos:

Hinnerk:

K oos:

Hesi o hört vun den Mindest ohn?
Jo, heff ik. Dor word nu över streden in Berlin. De grote Koqlitschoon is sik nich
eenig.
Genou. De SPD wil doi för o dörsetten, so qs dot o för enige Berufe regell is, de
Finslerpulzer to'n Blspi . Dqt löppt gonz good, un o I sünd dormit tofreden, sogor
de Arbeilg-^ber.
Un worüm wüll de CDll doi nich rnitmoken?
De wü i dot villicht noch för en poor onnere Arbeiden iololen, mqn nich för oll un
över'l gonze Londl
lk weei blols, dot dot ve e Arbeiden giffi, de so slecht betohli worrn, dqt de Lüüd
dorvun nlch leben könt. Llkers se den gonzen Dog orbeiden. Dol konn nich
a n gohnl
Dql meen ik ok. k heff hörl vun en
Luxushoiel in Homborg, dor hett dol
Persono, wot de Betlen mokl un
reinmokt, mon lwischen lwee un dree
Euro in de Stünn kregenl
Un de Lüüd, de dor wohnen, de
belohll iwischen twee und
fiefhunnert för een Nqcht. Dor kunn
dot Personolje wull en beten vun
ofkriegenl
Mon denn seggen je vele, dot vun
so' n Mindesilohn vele Arbeitsplöize
verswinnen doot un dot noch mehr
Swoitqrbeil giffil
Mon wenn dot siimmt, worüm hebbl
denn twintig Lönner in de EU so n
\,4 .)destloE. ?

Genou. Dot geiht von 1500 € brulio in de Monoi in Luxemburg bet rünner lo
82 € ln Bulgqrien. Dor sühst du mol, wqt dol ungerecht togeiht in de Wel.il

Hinnerk:

Klqos:

Hinnerk:

Kioos:

AIte Dor{straße l0 - Ihköhl
Dienstags-Freitags von 9-lg Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
geme audr telefonisch entgegenl

r 04382/3Sl

Zum altgn Pac4ltus
lnh. girk Wut

Gutbüryerlichp früchE
Parlq.v.r.)iat

427 Aghlqndo4 attandshnßs 20

fe|. (043a2 345 - Fal (o4.js2) 920926
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Wir stellen vor: Ewald Geest
(Folge43)

Ewald Geest wurde am '13. NIai 1937 im Lütjenburger Krankenhaus in der Pankerstraße '13 geboren, als Sohn
des Schneiders Artur Geest und seiner Frau Lisbeth, geb. Langfeld. Er ist der älteste in der Reihe der vier Kinder,
es folgten Reinhard (1938, Bäcker in Hamburg), Renate (1943, in Hamburg wohnend) und Klaus (1947, Maler im
Haus nebenan, durch die Lange Straße getrennt).

Der Vater war im Haus am Radeberg (jetzt Deinas)
aufgewachsen, hatte Schneider gelernt und zunächst ein
Zimmer im gegenllber liegenden Haus des Bruders Richard
zum Nähen genutzt. Von da stammt auch das nebenstehende
Foto, im tpischen SchneidersiE auf dem Tisch. 1936 heiratete
er und konnte auf Umwegen (über einen Onkel aus Hamburg)
das Haus des Schneiders Boller beziehen, der aufhÖren
musste. Lange Jahre war Artur Geesl im Krieg, zuleEt !n

NoMegen, und setzte nach der Rückkehr seine Tätigkeit als
Privatschneider fort Es war in diesen Jahren gut zu tun,
den.och,,klebten" die meisten kleinen SeJbständigen damals
zu wenig für die Rente, so dass er gezwungen war, praktisch
bis zum Tod weiterzu arbeiten.

Ewald wurde lm Herbst 1943 eingeschult, hatte viele
verschiedene Lehrer, u.a. auch Fräulein Lau (siehe Foto).
Konfirmation war im April 1953 bei Pastor Haack. Eigentlich
wollte er Tischler werden, bekam aber auch wegen seiner
schmächtigen Konstitution, keine Lehrste le und lernte
Schneider bei Erwin Burmeister in der Plöner Straße in

Lütjenburg. Nach der Lehre wurde er für einen l/onai entlassen
und bekam pro Woche 9,60 DM .Stempelgeld". Dann blieb er
aber bis 1959 in diesem Bekieb. Werl er gerade noch,weißer
Jahrgang" war, wurde er nicht zur Eundeswehr eingezogen,
was er sehr bedauert. Er hat sein Leben lang elgentlich immer

immer HuilErl-hne bekommen, bitter wenig verdient und hätte hier bessere Aussichten gehabt
Dann zog es ihn aber doch ln die Ferne. ln einer Fachzeitschrift hatte er sich auf elne Adresse in Kampen auf

Sylt beworben, diese wollten einen Vorstellungstermin. Da griff Bäckermeister Otto SchÜtt ein und erklä,1e den
Syltern am Telefon, dass in Blekendorf nurtüchtige Leute sejen. Daraufhin wurde er dort auch so genommen. Am
1. Juni '1959 begann er im dem
mit acht Gesellen arbeitenden
Betrieb. Schon damals war
Kampen der Treffpunkt der
Reichen und Schönen; so hat
Ewald u.a. filr Heidi Brühl, Romy
Schneider und Axel von
Ambesser genäht, mit Anproben.
Bei Freddy Quinn musste der
Hosenbund genau stimmen,
damit er seine Stimme halten
konnte.
lm Oktober 1961 kehrte er

nach Hause zurück, um dann im
Januar 1962 in die Nähe von
Rheine zu wechseln. Dort war
die Arbeit zu eintönig und so
wechselte er ab April in einen
kleinen Betrieb in Bad Lieben-
zell im Schwazwald. Hier wurde
viel aktuelle lvlode gemacht,
Ewald gehörte einer Jung-
schneidergruppe an, die auf
Messen und l\4odelehrtagungen
eigene, in der Freizeit genähte
Kleidungsstücke selbst vorführ-
te. Viele Preise wurden dabei

,,abgeräurnt'. Ein Hobby war das
bezeugen seine Aktivitäten.

ern, ilber etl;che Kilometer im Schwarzwald (Rekod 55km). Viele Medaillen

$.]i

Klassenfoto Blekendorf ca. 19,18/49: tlide!_yJtg Fräulein Lau, Ewald Geest,
Hans Friedrich, Erich Scheunemann, Hans Bünjer, HaneEgon Schwien, Paul
Bah., Egon Wellendorf, Reinhard Geest, Adolf Bünje.. MjEe: Karl Freese, Ema
Freese, lngrid Hardt, llse Pyrilz, Hannelore Koht, Annemarie Ruser, Elfdede
Schwarz, Ema Lübker, Marie-Luise Naß, Ros/vitha Zuichotzki, Otto ft4oyseszick.
!9I!g Emil Ruser, Susanne Ce.mak, Helga Schröder, lngrid Schrtider, E,fdede
Bendfeldt, Annelotte Senkbeil, Anoa Rönnfeld, Lisolotte Bahr, Anka Schlünzon,
Helga Rönnfeld, Dieter Harmuth.
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Bei einem der jährlichen 14tägigen Urlaubsaufenthalte in Blekendorf suchte die Bundeswehr gerade;n den

,Kieler Nachrichten" einen Schneider fiir Liltjenburg, de. Vater riet ihm zu. Weil es 7 Bewerber gab, war Ewalds
Hoffnung nicht groß. Nach Liebenzell zurilckgekommen, ,ag schon der Brief mit der Zusage auf dem Tisch. So
wechselte er zum 1- 10.1976 in die Kammerschneiderei Liltjenburg, wo cä. 15 Leute arbeiteten. Es !\'urden alle
Reparaturen ausgeführt; ,,Großkampftage" waren ,mmer die Einkleidungen, wenn manchmal 300 Wehrpflichtige
oder Reservisten versorgt werden mussten. Nach vier Jahren wechselte er in die ,noamale' Schneiderei, hat viele
Lehrgänge besucht und war filr alles um die Bekleidung verantwortlich.

1979 plötzlich starb, übemahm Ewald nach kurzer Zeit die
noch nicht fertigen bestellten Arbeiten, danach biieb es dann
dabei. so hatte er auch nebenbei irr", rui"tli"r, - trn-r"ü k
vele Leute im weiteren Umkreis nuEten den SchneiderseNice f
bei guter Arbeit zu reellen Preisen. Nach dem Einkitt in den 1,,
Ruhestand 2000 wollie er eigenthch ktrlzer treten. aber das war f_
leichter gesagt als getan und "nein' zu sagen, fiel ihm auch
schwer. Nun soll aber Schluss sein, am 1. Mai hat er endgültig
aufgehört.

Zunächst nur passiv in der FeueMehr, "musste" er 1984
aktiv werden, zwei Obere brachten ihm die von einem anderen
abgegebene Kleidung und meinten, die könne er doch gleich
nehmen. Hintercedanke war wohl auch, dass man einen
Schneider in der Wehr gut gebrauchen könne. Er hat so vieles
kostenlos gemacht, brachte es noch bis zum Löschmeister.
Durch den Nachbam Bodo Lorenzen wurde er zum Volleyball
übenedet und dann gehörte jeder Freitagabend diesem Sport,
der damals auch mit viel Geselljgkeit verbunden war. Er hat
dann auch noch die Spiele gegen die Mannschaft aus der
Partnergemeinde Zierow mitgemacht. Lelder mLrsste er wegen ständiger Halswirbelbeschwerden (eine Folge des
Berufs) den Sport aufgeben, was er und seine Mitspieler immer noch sehr bedauern.

ln der ciide ist er [Iitglied seit der Konf]rmation, ubernahm späier den Kassiererposten für Blekendorf und ist in
d eser Funktion jetzt auch BeisiEer im Vorstand. Zu seinen Hobbies gehÖft das Kegeln, jeEt ist er aber nur noch in

einem einzigen Vercln, in dem auch vjele Radeberger aktiv sind. Auch eine kleine Skatrunde gehÖrt dazu.

Überhaupt, der Radeberg ist eine nachbarliche Gemeinschaft, die viel zusammen unternimmt und auch gerne

feiert. So waren viele zu seinem 70. Gebudstag nach Högsdorf eingeladen, am Muttertag. Typisch fllr Ewald dass
er fürjede Mutter eine Rose dabei hatie und auch dass er l\,4usik beStellt hatte, damit er das Tanzbein schwingen
konnte. Er selbst hat nicht geheiratet, hat drei Freundinnen gehabt (alle mit der Hausnummer 13, einer Zahl, die
ihm oft begegnetel), sich aber nicht gebunden. Er war sein Leben lang auf Stammessen angewiesen, meistens in

Lokalen. Heute versorgt er sich meist bei Schlachter Lütje, am Wocheneride bekÖstigi ihn oft seine Schwägerin
Renaie und Ewald stellt fest, dass das Zuhause gekochte Essen doch unvergleichlich ist. Das Haus Gee6t ist auch
Fahradabstellplatz für viele.
Waren es anfangs Schüier, die
mit dem Bus nach Oldenburq
fuhren, wurde die Zahl durch
die Blekendorfer Schule gerin-
ger. JeEt sind es vor allem
Berufstätige, die mit dem Bus
weiterfahren und ihr Rad am
Haus in guter Obhutwissen.

Seine N,lutter war noch mit
über 90 unermitdlich im Garten
tätig gewesen (sie starb vor
zwei Jahren), die ,AnbaufEche"
wurde allerdings stetig
reduziert. Er selbst hat immer
schon gerne !m Garten
gearbeitet und hatte das auch
oft an seinen Arbeitsstellen am
Wochenende mit übernommen,
gegen l,jlahlzeiten oder sonstige
Vergünstigungen.

Aile, die Ewald kennen,
schäEen sein freundliches We-
sen, er hat bestimmt keine
Feinde. Alle guten Wl]nsche für
die Zukunftl Ewald beiderArbeii in seiner häuslichen Schneiderstube
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Jahre shauptvers ammlun
Totengilde Rathlau: Keine besonderen Ereignisse
Die Generalversammlung fand am 3. lräz im Landgasthof Paustian in Nessendorf siatt.

Altermann Ulr'ch Harms erstatteie nach den üblichen Regularien den Jahresbericht. Bei den
Wahlen wurde Ekhardt Hanusch für den nach vier Jahren ausgeschiedenen Uwe Bornschein als
Beisitzer in den Vorstand gewählt. Helga Hanusch schied nach 16 Jahren aus dem Vorstand aus,
sie wird durch Jürgen Dohrmann als Beisitzer ersetä, Hinnerk August wurde als Beisitzer
wiedergewählt. Kassenprüfer ist neu für zwei Jahre Jens Lohmeier für Eckhard lransfeldt. lm Jahr
2008 soll es wieder eine ,,Gildefahrt" geben. Obwohl das Wintervergnügen 2007 sehr schlecht
besucht war, soll auch 2008 wieder ein Faschingsfest mit der Totengilde stattfinden. Es wurde
beschlossen die Gildefahne restaurieren zu lassen, dieses isi mittlerweile geschehen.

tr

tr'euerwehr Nessendorf: Ehrungen
Ehrungen standen im MittelpunK der Jahreshaupt-

versammlung. Dabei wurde Ehrenmitglied Rudolf Jannicke
(siehe nebenstehendes Foto) für 5ojährige Feuerwehr-
zugehörigkeit von Gemeindewehrführer Dieter Falkowski mit der
Bandschnalle in Gold ausgezeichnet. Für 45 Jahre in blauen
Rock wurde Herbert Bahr geehrt, Friedrich August bekam filr
sein besonderes Engagement den Ehrenteller der Gemeinde.
Nils Stehr wurde zum Oberfeuerwehrmann befördert.

Klaus Ewers wurde für weitere sechs Jahre als Kassenwart
bestätigt. Der Wehrführer der mit 17 Aktiven weiterhin kleinsten
der drei Wehren in der Gemeinde, Jürgen Klodt, konnte von
zehn Einsätzen im vergangenen Jahr berichten.

tr
SC Kaköhl: Wiederwahlen

Wie der 1. Vorsitzende Gerd Thiessen auf der Mitgliederversammlung des SC Kaköhl am
2.März im Sportlerheim mitteilte, pendelt die Mitgliedezahl weiterhin stabil um 480. Besonders
erwähnte er in seinem Jahresbericht die boomende Fußballjugend und das Projekt,Schule und
Verein". Einige der ,,Baustellen" des Jahres waren die Fußballabteilung und zeitweise die Turner.
Bei letzteren sind mittlerweile die Gruppen wieder mit Übungsleitern besetä, neu dabei ,Pilates"
und ,,Line Dance".

Dann folgten die Ehrungen auf dem Programm. Den von der Gemeinde seinerzeii gestifteten
Pokal ,Sportler des Jahres" für allgemeine Verdienste um den Verein bekam Christa Lübker
zugesprochen, die Schriftwartin und eine Art ,,guter Geist des Vorstandes" isi. Danach wurden mit
Eugen Schefer und Florian Meyer zwei Spieler der 1. bzw. 2. Mannschaft als ,,Fußballer des
Jahres" ausgezeichnet und Holger Schöning für Verdienste um die Fußballjugend mit einem Pokal
geehrt. Bei den Jugendfußballern wird pro Altersgruppe ein Pokalverliehen. Das hatte Jugendwart
Karlheinz Bauer übernommen. Es sind: A: Abdullah Hamad, B; Mirco Fischer, C: Fin lvlaaß, D:
lvlaxim Treschan, Er Marc de Vegt, F: Julian Burmeister, G: Luca Kamrath, B-Mädchen: Lisa Will,
C-D-lrädchen: [,4elena Möller.

Seit 50 Jahren sind Walter Hintz und Wolfgang Sack Mitglieder des SC Kaköhl. Beide sind
bereits in früheren Jahren mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet worden. Folgende neun
Mitglieder gehören seit 20 Jahren dem Verein an: Annette Kröger, cerlinde Müller, Erna Polack,
l\ronika Schröder, Sven Fischer, Fritz Maaß, Timo Nagel, Florian Rüder und Thilo Schröder

Bei den Wahlen wurde Timm Paustian als 2.Vorsitzender ebenso für zwei Jahre wiedergewählt
wie Kassenwart Viktor Schefer.
Die in den Sparten gewählten Leiter wurden durchweg bestätigt, das sind (in Klammern die
Stellverireter): Fußballobmann: Timo Nagel (neu), Stellv. Andreas Bastian,_fußbajliugCldgAti
Karlheinz Bauer, Stellv. Karsten de Vegt, Tumwartin: Susanne Görtz, Tischtenniswart: Gemot
Lorenzen, Ortwin Rathje, Beisitzer bleibt Eckhard lvlünster.

Neuer Kassenprüfer wurde Hans-Georg Szyza für den ausscheidenden Helmut Karbe.
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Totengilde Blekendorf: Wiederwahlen
Die Jahreshauptversammlung am 9. lrä.2 im Gildehaus stand ganz im Zeichen des Rückblicks

auf die Feiern zum 275jährigen Jubiläum. Bei den Vorstandswahlen (für 4 Jahre) gab es durchweg
Wiederwahleni Gildemeister bleibt Jörg Graf Platen, sein Stellvertreter Joachim Utecht, Rendant
Klaus Voss. Platzmeister ist weiterhin Manfred Dittmann, Hauswart Thorsten Geest und
Jugendwart Hans-Erich Hartmann.

DRK Kaköhl: Wechsel nach Ostholstein
Die Jahreshauptversammlung am 22. Mätz im,,Panach6" bestätigte den Austritt aus dem

Kreisverband Plön und Wechsel nach Ostholstein, wie schon vier andere Ortsvereine des
Lütienburger Raumes zuvor. Somit war Henriette Grälin von Platen als ,,neue" Kreisvorsitzende für
die Ehrungen zuständig: Gemeinsam mit der Vorsitzenden Astrid Holtermann zeichnete sie
Elsbeth Köpke für sojährige Mitgliedschaft mit Blumen, Urkunde und Anstecknadel aus. Für 25
Jahre wurde Wilma Kuhr geehrt. Nicht anwesend waren llse Fricke (40 Jahre) sowie Renate
Kunde und Jutta August (25 Jahre).

Pastorin Beate Harder und Bürgermeister Ehmke sprachen Grußworte. Letzterer sprang dann
kuz entschlossen füt die verhinderte Hebamme Luise Wiese ein und unterhielt die Anwesenden
mii Dönties auf Platt.

Fremdenverkehrsverein: Auslaufmodell?
Die Jahreshauptversammlung im Sportlerheim war sehr gering besucht. Das veranlasste die

Vorsitzende Brigitte Lantsch zu der Erklärung: ,Sollte das lnteresse der Mitglieder weiter rückläufig
sein, besteht die Gefahr, dass sich der Fremdenverkehrsverein auslösen muss und damit unseren
Gästen immer weniger Veranstaltungen geboten werden.'

Die kommenden Veranstaltungen wurden aufgelistet in der Hoffnung. dass sie zum Wohle von
Urlaubem und Einheimischen gute Resonanz finden.

Gemeindefeuerwehr Blekendorf
Die Jahreshauptversammlung am 23. Mätz im Saal ,Bokelholm" des LVZ in Futterkamp stand

wie immer im Zeichen von Ehrungen, Beförderungen und Berichten. Der Leiter des gastgebenden

LVZ, Dr. Eckhard Boll, wurde dabei mit dem Ehrentiiel ,,Partner der Feuerweh/' ausgezeichnet.
Für 25 Jahre in der Feuerwehr wurden (siehe Foto) Eckhard Fitzner (Kaköhl- Blekendoo und

Ernst Eduard Bauer (Sechendorf)
von Bürgermeister Hans-Peter
Ehmke mit dem
Brandschutzehrenzeichen in Silber
ausgezeichnet. Geehrt wurden für
20 Jahre Timm Falkowski und Sven
Lamp (beide Kaköhl-Blekendorf)
sowie für zehn Jahre Timo Nagel,
Joschka Kleist, Jan-Philipp Tode
(alle Kaköhl-Blekendoo, Christian
Südel (Sechendoo, Nils Stehr und
Helge Harms (Nessendorf).
Dann nahm Gemeindewehrführer
Dieter Faikowski die Beförderungen
vor: l\rarkus Lühr (Kaköhl-Blekendf.)
ist jetä Oberlöschmeister, Sven
Lamp (Kaköhl-Blekendo0, Friedrich August (Nessendoo, Dirk Lübker und Michael Südel (beide

Sechendoo sind jetzt Löschmeister, Volker Wiese (Kaköhl-Blekendoo und Hinnerk August
(Nessendoo sind jetzt HauptfeueMehrmänner". Zum Oberfeuerwehrmann wurden Christian Südel
(Sechendoo und Nils Stehr{Nessendoo ernannt.

Nach erfolgreicher Anwärtezeit sind Tim Ame Bauer, Jan Bleck (beide Sechendo0, Ren6
Timm (Kaköhl-Blekendo0 und lvlartin Ewers (Nessendoo nunmehr Feuerwehrmänner geworden

Die jetz 83 AKiven der drei Ortswehren hatten es mit 53 Einsätzen zu tun, wobei besonde.s
die Rettung eines Jungrinds aus einem Güllebehälter in Erinnerung blieb.
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Was noch zuberichten ist
Dos Oslereiersuchen der Kirchen-

gemeinde führtern diesem Johr zu einem
besonderen Fund: Der beim Vondolen-
Besuch im August verloren gegqngene
Abendmohl-Kelch wurde vom jöhrigen
Mqnuel Wossning ous Kirchnüchel in der
Nöhe der Kirche gefunden und ersporte
domil der Kirchengemeinde eine Neu-
beschoffung. Ob der Kelch wirkjich die
gonze Zeit hier log, muss doch bezweifelt
werden. Vielleicht hot hier jq einen Sünder
die Reue gepqckt?

D
Der Soziqlverbond wor om 26. April bei

schönem Wetter ouf Tour zur lnsel Föhr.
Nqch der Überfohrl'Von Dogebüll noch Wyk
wurde ouf einer Rundtour mit dem Bus die
Insel in Augenschein genommen. Mifiag
und Koffee wurden im gleichen Lokol
eingenommen. Die Rückfqhrt wor eiwos
qbenteuerlich, weil ein Mitfohrer den
Treffpunkl verpossl und nun von seiner Frqu
erst gesucht werden musste. Die beiden
komen donn mit der nöchsten Föhre,
Eisenbohn und Toxi om spöten Abend nqch
House.

o
Der SC Koköhl wqr vom 4.-6. Moi in

Mogdeburg. Es wor eine besondeß schöne
Fohrt; olle drei Toge bestes Weller und ein
schönes Progromm. Auf der Hinfohrt
Aufeniholl in der ,,Au'losiodt" Wolfsburg,
eine zweislündige Siodtführung in
Mogdeburg, viele Möglichkeiten der freien
Gesloltung des Sonnobendnochmittoges
und ein gelungener Aufen'lholl om
Rückfohrtstog in der schönen Allstodl von
Celle, Dos gemeinsome ,,Nochlese-
Frühslück" fqnd om 20. Moiim ,,Bislro 2O2,,in
Koköhlslqit.

tr
Die SPD hotte sich für die diesjöhige

Hlmmelfohrts.Togeslour Wismor ols Ziel
ousgesucht. Bei irockenem Wetter konnten
in der sehenswerien olten Honsestodt die
Altstodt (Morktplotz, Kirchen) besichtigt
oder eine Hqfenrundfohrt unternommen
werden. Besonders ougenfölllg die positive
Entwicklung in der Slodt gegenüber den
erslen Johren noch der,,Wende"..

D

Nebensiehend \cal,ese von der
Johtesversommluno ces Soriolverbondes:
Auf dem Folo v.. Arcgdolene criep 00

Johre), Fritz [oh (40 J.-,e) Vorsitzender Erwin
lverner und Edith Wiche -onn (10 Jqhre):

llnrerc Dcmo&rrrt rrr1(en "

iorirl! 6€. i. hriSkeir gestnlien

eut,

Z.r*ntt.irhg.sdid.tld ürd.,9/nfi."o6i,

Helmul ßodarhn Z€nhdhel?!.-*. --. -r1,r=..:-,a€Eier

Wir zap len ftiLr Sie die Some an nir
I einer CosmoSOL Bluetec

l,(}.. 
Solaranlage

"fri

Brmsberg 1, 24321 Gadendorf
Telefon 04381-5282
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SPD-Ortsverein : Neuer (früherer) Vorsitzender
Der SPD-Ortsverein Kaköhl musste auf seiner Jah.esversammlung am 5.März einen neuen

Vorsibenden wählen, da die Amtsinhaberin Heike Hansen aus gesundheitlichen Gründen auf eine
VMederwahl vezichtete. So musste der frühere Vorsitzende (12 Jahre lang erfolgreich) Holger
Schöning wieder ran, der denn auch einstimmig gewählt wurde. Zweiter Vorsitzender wurde Hans-
Peter Ehmke, der seine Frau Heidi in dieser Position ablöste. Kassenwartin bleibt Ulrike l/eier.
neuer Schriftwart ist Matthias Ehmke (für Elfriede Bendfeldt). Beisitzerinnen sind Brigitte Bauer,
Etfriede Bendfeldt und Ilka Koht.

Zu Beginn der sehr harmonisch verlaufenden Veranstaltung hatte die Kreisvorsitzende und
Landiagsabgeordnete Anette Langner zu aktuellen politischen F.ragen Stellung genommen und
Fragen beantwortet.

Von links: Holger Schöning, Ulrike Meier, llka Koht,
Brigitle Bauer, Matthias Ehmke, Anette Langner und

Hans-Peter Ehmke,
Elfriede Bendfeldt.

wasveßtetelne 9parka.seumer Padneß.halu Esisrlmmerj.mnddä,ders.h d ewüns.he derKundenanhartuid hllfr,slezuerfüllen. Esqlbrimmer
ADqebote und Leistunqon droso taktivsind das die Krtrden rlneden nnd. Und es qibtden peßonti(hen Ernsarz ätter ünsoror Miralbeirriin!n
uid Mitarbeltü,dleihroi Kurden d brete.kdirei,v€sj.dePartneß.lr:linabr m;.hrrdreMrs.hunqaü5n.u.itdc.nundtäiqlähriq.rErf3trrunq
vws.f o.rde.spark.sse-de
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Der Klassenerhalt wurde nicht geschafft

Gegenüber unserer letzten Ausgabe hat sich im Nachhinein
unserc Einschätzung leidei besuitigt. Allerdings hat die
Maorschaft es sehr spannetrd gemachl. Vor allem über Ostem
gab es in Kirchbarkau und Grebin 6 Puokte gegen direkte
Konkuaenten, die doch wieder Hofftrung aufkommen ließen.
Auch das Unentschieden in Bösdorf und der Sieg in Stein

waren Zeichen, dass die Elf sich nicht hli.ngen ließ und alles veßucht hat. Leider
wurden die wichtigen Heimspiele gegen Schönberg utrd Grcbiq verloren rmd so war
der Abstieg am vorletzten Spieltag auch theoretisch besiegelt.

Denaoch gilt der Mamschafl ein großes I-ob. Sehr vieJ dazu beigetragcn hat auch Fußballobmana limo
Nagel, der ins kaite Wasser springen mussle Lrnd als ,,Aushilf'stminer' die ElI zusammen mit Hans-
Georg Szyza -immer \ieder hen onagcnd moti\iorcn und einstelien [oi,'rte. \\ en man gesehen hat, $'ie
viel Adung zu den AuswZilsspielen mitgela.lnen ist, um die Elf ar u.t.rstützcn, \l,ar das schon
bemerkensn ert.

Nun gilt es. in der A-Klasse wieder einen neuen Anlaflg zu machen. \\'ie man hör1. isl die personelle
Situation nicht schlecht. Es werden einige Neuz,ugänge bzl\,. Rückkehrer genannr. die Zahl dcr Abgänge
ist gering. Hinzu komnt fast eine komplette A-Jugendmannschaft. die in der A-Kl.§se dulch die
Möglichkeit drls ständigen Ein- und Aus\echselns viel eher atr das raue Klima bei den Herren
herangefühi $erden kann. In der Trainerfrage ist ein prominenter Name in viel versprechenden
abschließenden Verhandlungen. so dass ein baldiger Wiederaufstieg als Ziel angesehen xerden kann.

Foto Grunenberg
Fachg€schäft für

Foto Kino Projektio[

'l'eichtorstrrße 1

24321 Lütjenburg

Pass- und
Bewerbungslotos

Fotokopien
S,/W und farbe

F'ai bfotos
digital und analog

Fillne und
Speicherkafen für alle
Kameras

KallIeras
digital und analog

.ror. Bauzentrum
faDllittmer

Baumarkt. Holz. Freitzeitmöbel
Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg

Tel. (043 81) so56-0 Fax (04381) d1 21
www.bauzentrum-dittmer-luetjenburg.de
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lfir feierr. Sie brkommer diE
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_GARTENCENTER
24321 Lütienburg . Neverstorfer Straße I
Telefon (04381) 40O9-O . Fax 40 0922

www.blumenhausiangfeldt.de
www.gartencente.-langfu ldt.de

ßlu

,,Blekendatfet Zeitung' Seite 11 Nr 85 Juni 2AAl



Gemeinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
uuseres Bürgermeisters und Kieistagsabgeordneten

Hans-Peter Ehmke in der Kurverwaltüng.
Bitte möglichst yorher Termin vereinbarei! 7 04382192234

Öffnunsszeiten der Gemeinde- und Kurverwaltuns :
Montag bis Donnerstag: 7.30-16 Uhr,Freitag bis 14.30 Uhr

Sonnabend und Sonntag: 9-12 Uhr

Sonnabend,9. Jun

l,4itiwoch, 13. Juni
Freitag, 15. Junl
Sonnabend, 16 Juni

Sonntag 17 .luni
Sonnabend 23. J uni

Fre tag, 6 Juli
Sonnabend, 14. Juli
Sonniag, 15. Juli
Sonnabend,2l Juli
Sonnabend,28. Juli

Sonnabend,4 August

Sonnabend, 18. August
Sonnabend,25. August
Mittwoch, 29. August

Gildefest der Totengilde Blekendorf, 6.30 Uhr Wecken, I Uhr Umzug
anschl. Gildefrühstlrck, '12 Uhr KK.Schießen, Kinderspiele, 18 Uhr
Proklamation, 20 Uhr Tanzabend im Gildehaus
Frauenhilfe: Ganäagesausflug ins Blaue
Blutspenden mit dem DRK im LVZ Futterkamp
Gildefest der Totengilde Kaköhl,7.30 UhrAntreten, I Uhr Umzug,
anschl. Gildefrühstück, 12 Uhr KK-Schießen, Kinderspiele, 18 Uhr
Proklamatioi, 20 Uhr Tanzabend im Gasthaus Siewers
'10 Uhr Familienradtour der AsF, Treffpunkt Parkplatz Schule
Gildefest der Totengilde Rathlau, ab 4 Uhr Wecken, 8 Uhr Umzug
durch Nessendorf, anschl. Frühstl]ck, 13 Uhr KK-Schießen, Kinder-
spiele, 18 U.Proklamation, 20 Uhr Tanzabend im Gasthaus Paustian
Schulfest Blekendorf, vorm. Wettkämpfe, '14-'18 U. Fest a.d:Schulhof
ab 19 Uhr Scheunenfete der CDU, Hof Schöning Sehlendorf
DRK-Mitgliederausflug
19 Uhr Dorffest in Nessendorf mit der Feuerwehr, Schlauchtrecking
'12-17 Uhr Kinderfest mit der DLRG am Strand, beim Spielplatz
19 Uhr großes Sommerfest mit dem Fremdenverkehrsverein
14 Uhr Feuerwehrfest in Blekendorf (120jähr. Bestehen), umzug,
Kinderspiele, Tortenbüfett
18 Uhr Kaköhl bei Nacht, Totengilde Kaköhl
ab 10 Uhr Flohmarkt am Strand mit dem Fremdenverkehrsverein
9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst in der St. Claren Kirche

Sonntao,2. Seotember ,,Blekendorfer Zeitung' Nr. 86 erscheint
GRÜNE ToNNE

UND
GELBER SACK

Leerung bzw, Abholung alle 4 Wochen ( Gelbe Säcke dementsprechend 'l4tägig):
Sechendorf und Sehlendorf: montags,4. Jun|2. und 30. Juli,27- August

,5. Juni,3. und 31. Juli,28. August

Vielen Dank unseren Inserenten. Wir bitten um Beachtung!

Wir bieten
. Nalionole und inlernqtionolE Gerichfe -

olles frisch zubereitet
. frisch zube.eitete Cocktails

. jeden Sornstog von 17 bis 20.30 Uhr
cocktdil würfelh

. ob Oktober Buffet rund un den Globus

p,4N,4Cnc
/ Eth.: ,4ü.lir 59ern

LihJgnb!ruEr .ttr4ßr 1g . 1-1127 Vltkihl
T.l: OClg:-g:dJg3! . iBdlil: &l7o-2tobas?

Heizöl Premium
Heizöl EL

Dieselkrqftstoff
Schmierstoffe

0 43 63 / 90 73::!l'i,iH:'.
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Roiffeisen
Itlinerqlölhqndel GmbH
Brunskruger Weg 20 . 23738 Lensahn

@
SheU Pqrlner

S ';*rc_re 
_



Zur Gofdenen Hochzeit:
eerthal und-Ef1sab rei

rn Kaköhl
am 25. APrLI

*
Trrm 80. Geburtstaq:

Helqa Kr.asta
in Sechendorf
am 21. März

*
Horst Krömer

in Kaköhf
am 7, t'Iai

*
zur Konfirmation:

Johanna Hopp, !utterKr:-p
Henrike schütze, sehLencor:

am 13, Mai iD Lütjerlburg
*

Marelke Küh1, EutterkamP
am 20. Mai in Lütjenburg

*
wir um verstandnis. wir kÖrnen nrr

zur Konfirmatron:
Nele Ha-"re rr Sehl e.ldotf
Juliane Harms r Rathfau

Sonja Kruck, Kaköh1
Sina M6fler, Kaköh1
Nina schulz, Kaköhl

Lisa l4arie Tode, Eriedrichsleben
Kim van vugt, Eriederikenthal

Lisa i{iIf , Kaköhl
Heiko BrJrmeister, Bfekendorf

Jasper Hoffmann, Eriederikenthaf
,lan-sebastian Ingendorf. Kaköh1

Fin Maaß, sechendorf
Sven Rickert, sehlendorf
.foshua wiese, nrtterkamp

am 1. Aplil in st. Clalen,Bleketrdorf
*

,lustin Pfeifer, Nessendorf
am 15. Ap!i1 irt Bansi:hn

*
Sollten wir einen Jubilar oder ein beson
deres Ereignis vergessen haben, bitlen

das weiterqeben. was us ßit

B ESTAURANT

$utterhitle ffi',**lxTll,""iÄ"J::,
SehlendorferStrand aBurgunderschinken
Telefon (04382) 1253 a Eelilllten Naqken

Gulbürgerliche Küch" I Grlllhaxen

Saison-SPeziallläl:

Älekendarter zeltDng" - Seite 16 Ivr. 85 Jül,i 2407
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eaitD Gemänke Servflae n ütjenhffie
Partyzelt- und Hüpfburgenverleih

www.ferienwoh n u n g-Berger.d e. cx

24321 Lutjenburg
Auf dem Hosenl«.tg 6

Tel. 04! 8l -ßß47
Fc»<04{}8l -404553

SpanJerheluom Gfill


